
Unsere Luftbild-Rätselreihe
geht in die nächste Runde: Erken-
nen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, welcher Ort hier abgebildet
ist? Bei 98 Ortsgemeinden, die teils
aus mehreren Ortsteilen bestehen,
ist das nicht immer einfach. Wer
seinen Tipp an redkus@rhein-
pfalz.de schickt, erhält eine Rück-
meldung, ob
er richtig
liegt. Wir lö-
sen das Rät-
sel beim Ver-
öffentlichen
des nächsten
Serien-Teils
auf. Den Ort, den wir am 23. Juli
abgebildet hatten, erkannten zahl-
reiche Leser: Es handelte sich um
die Ortsgemeinde Hefersweiler.
Wer sich die Aufnahme noch ein-
mal anschauen möchte, scannt
den QR-Code oder gibt
www.rheinpfalz.de/luftbild03 in
seinem Browser ein. |tmü
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GRUMBACH
Weinwanderung. Am Sonntag, 15.
September, findet die Veranstaltung
„Rh(w)eingrafenwanderung goes Pa-
noramabar“ statt. Die fünf Kilometer
lange Wanderung beginnt um 11 Uhr
an der Kirche in Grumbach und wird et-
wa drei Stunden in Anspruch nehmen.
An drei Stationen gibt es Weinproben
inklusive Häppchen. Die Kosten betra-
gen 19 Euro, Kinder zahlen fünf Euro.
Aufgrund der begrenzten Teilnehmer-
zahl wird um Anmeldung bis zum 10.
September gebeten unter 0160
94967376 oder 0172 6113702. Um 13
Uhr öffnet auf dem Kirchenplatz ein
Wein- und Grillstand. |rhp

JETTENBACH
Wanderung. Die Startzeit für die Wan-
derung des Wandervereins von Koll-
weiler nach Mackenbach/Langenfel-
derhof am Sonntag, 8. September, hat
sich geändert. Treffpunkt ist, anders als
vorgesehen, bereits um 13 Uhr am Eu-
gen-Kleemann-Platz. |rhp

THEISBERGSTEGEN
Familienfest. Am Donnerstag, 12. Sep-
tember, ab 14 Uhr lädt der Rentnerver-
ein Godelhausen/Theisbergstegen zu
seinem Familienfest in die Rentnerklau-
se im Kleeb ein. Es gibt frische Pizza,
die jeder individuell bestellen kann, aus
dem Pizzaofen. Für Mitglieder ist die
Pizza frei, für Nichtmitglieder beträgt
der Preis pro Pizza zehn Euro. Anmel-
dung ist bis heute, Freitag, möglich in
der Liste in der Rentnerklause oder bei
Willi Hölker unter 0173 2719324. |rhp

KUSEL
Fitnesskurs. Ab Montag, 9. September,
findet an insgesamt zehn Abenden je-
den Montag ein Fitnesskurs in der Ja-
kob-Muth-Schule statt. Angeboten wird
er von der Gleichstellungsbeauftragten
des Landkreises Kusel in Kooperation
mit der Kreisvolkshochschule. Von
19.30 bis 20.30 Uhr werden verschiede-
ne Bewegungsabläufe unter fachlicher
Anleitung erlernt und eingeübt. Geeig-
net ist der Kurs für alle Frauen, unab-
hängig vom jeweiligen Fitnessniveau.
Die Kosten betragen 41 Euro pro Per-
son, ab 13 Teilnehmern 34 Euro. An-
meldung unter 06381 91753024 oder
kvhs@kv-kus.de |japh

KURZ NOTIERT

Aus der Vogelperspektive: Welche Gemeinde ist das?

Ab 1. Oktober führungslos?
VON JÜRGEN LINK

HORSCHBACH. Auch im zweiten An-
lauf ist es in Horschbach nicht ge-
lungen, eine neue Dorfspitze zu
wählen. Am Dienstagabend erklärte
sich aus den Reihen der am 9. Juni
gewählten Ratsmitglieder – erneut
– niemand bereit, das Amt des Orts-
bürgermeisters oder einen der bei-
den Beigeordnetenposten zu über-
nehmen.

Ortsbürgermeister Michael Hermann
kündigte in der Ratssitzung an, sein
Amt zum 30. September offiziell nie-
derzulegen, gleiches sagte der Erste
Beigeordnete Achim Löb, der eben-
falls noch geschäftsführend im Amt
ist und bei den jüngsten Kommunal-
wahlen erneut in das Gremium ge-
wählt wurde. Hans-Dieter Linn, in
der vergangenen Legislaturperiode
weiterer Beigeordneter und nun
nicht mehr im Gemeinderat vertre-
ten, werde sich dem Rücktritt eben-
falls anschließen, hieß es.

„Förderverein Haschbach“
feiert Premiere
Wie Herrmann berichtete, hatte sich
der neue Gemeinderat wenige Tage
nach den Kommunalwahlen zu einer
Klausurtagung getroffen und ausgie-
big beraten, wer Ortschef werden
könne, nachdem sich schon für den 9.
Juni niemand aus dem Dorf gefunden

Michael Herrmann und seine Beigeordneten führen Geschäfte nicht mehr weiter
hatte, der für das Amt kandidieren
wollte. Die Besprechung sei aller-
dings ebenso ergebnislos verlaufen
wie die konstituierende Sitzung des
Gremiums Anfang Juli. Danach habe
es eine weitere interne Besprechung
gegeben – erneut ergebnislos. Ein
von Herrmann am Dienstagabend
vorgeschlagenes drittes Treffen hat
der Rat abgelehnt.

Herrmann, der schon früh erklärt
hatte, nach dem 9. Juni für ein politi-
sches Amt oder Mandat nicht mehr
zur Verfügung zu stehen, bedauerte
es, dass sich im Dorf niemand finde,
der Ortschef werden wolle, obwohl
man sich in den vergangenen Wo-
chen einiges überlegt habe, um die
Arbeitsbelastung möglichst gering zu
halten, und er bereit sei, seinen Nach-
folger nach Kräften zu unterstützen.

Fürsorgebeauftragter
als letzte Lösung
Als positives Ergebnis der Treffen so-
wie der konstituierenden Ratssit-
zung wertete Herrmann den Vor-
schlag, den Beigeordneten eine Art
Geschäftsbereiche zu übertragen, um
den Aufwand des Ortsbürgermeisters
auf mehreren Schultern zu verteilen.
Gleiche Funktion komme dem vor
wenigen Tagen neu gegründeten
„Förderverein Haschbach“ zu, der
derzeit ins Vereinsregister eingetra-
gen werde und der am Sonntag beim
Brunnenfest seine Premiere feiert.

Michael Herrmann gehörte dem
Gemeinderat für 25 Jahre an, vier Le-
gislaturperioden war er Ortschef.
Wie Florian Clos, der stellvertretende
Büroleiter der Verbandsgemeinde
Kusel-Altenglan auf Anfrage mitteil-
te, müssten nun der geschäftsführen-
de Ortsbürgermeister und seine bei-
den Beigeordneten sogenannte Ent-
lassanträge bei der Verwaltung ein-
reichen. Daraufhin werde Bürger-
meister Stefan Spitzer Herrmann, Löb
und Linn, die in ihren Funktionen Eh-
renbeamte seien, aus ihren Beamten-
verhältnissen entlassen. „Üblicher-
weise bleibt der geschäftsführende
Ortsbürgermeister einen Tag länger
im Amt, um die Entlassverfügung sei-
nen beiden Beigeordneten auszuhän-
digen, bevor er einen Tag später vom
Chef der Verwaltung selbst entlassen
wird“, erläuterte Clos.

Die Verwaltung informiere dann
die Kommunalaufsicht, die daraufhin
einen sogenannten Fürsorgebeauft-
ragten ernennt, der die Geschäfte des
Ortsbürgermeisters übernimmt. Für-
sorgebeauftragte sollen laut Gemein-
deordnung Beamte sein, die die not-
wendige fachliche Eignung besitzen.
Deshalb übernehmen in der Regel
der Bürgermeister der VG oder sein
Büroleiter diese Aufgabe. Die Ernen-
nung erfolge recht zügig, ähnlich wie
das in der zurückliegenden Legisla-
turperiode in Oberstaufenbach und
Bosenbach der Fall war, schilderte
Clos.

Neue Wege bei Bildung
Für die Etablierung einer Ausbildung zum Sozialassistenten an der Berufsbildenden
Schule in Kusel warb der Landtagsabgeordnete Helge Schwab am Mittwoch beim
Parteitag der Kreisvereinigung Kusel der Freien Wähler in Herschweiler-Pettersheim.

VON RAINER CLOS

HERSCHWEILER-PETTERSHEIM /
KUSEL. Angesichts des Fachkräfte-
mangels sei die Einrichtung eines
solchen Ausbildungswegs an der
Berufsbildenden Schule (BBS) Kusel
ein wichtiger Schritt, um die Da-
seinsvorsorge in der ländlichen Re-
gion zu sichern, argumentierte der
Landtagsabgeordnete. Sozialassis-
tenten könnten wohnortnah ausge-
bildet und in Kitas, Schulen, Wohn-
gruppen und Heimen sowie in Be-
treuung und Unterstützung in der
Altenpflege tätig werden. Voraus-
setzung für den Bildungsgang sei
ein entsprechender Bedarf, sagte
Schwab, der Vorsitzende der Land-
tagsfraktion der Freien Wähler, am
Mittwochabend. Das Mainzer Bil-
dungsministerium hatte sich
grundsätzlich positiv zu einer Er-
weiterung des BBS-Angebots um
einen zusätzlichen Bildungsgang
geäußert.

BBS-Leiter Michael Riefer sagte
der RHEINPFALZ, in Gesprächen mit
Kita-Personal habe es positive
Rückmeldungen gegeben. Weiteren
Aufschluss zur Bedarfsermittlung
erwarte man von einer Konferenz
der Schulleiter im Landkreis am 12.
September. Nötig seien genügend
Interesse, um eine angemessene
Klassenstärke zu erreichen, sowie
entsprechende Lehrkräfte.

Pflegefachkraft-Ausbildung
laut Riefer ein Meilenstein
Der Ausbildungsweg für staatlich
geprüfte Sozialassistenten setzt die
Mittlere Reife voraus. Die zweijäh-
rige Ausbildung schließt ein Prakti-
kum von vier Monaten ein. Absol-
venten dieses Bildungswegs ver-
fügten mit der Fachhochschulreife
über die Eingangsvoraussetzung
für den Erzieherberuf, sagt Riefer.

Schwab wies darauf hin, dass die
BBS Kusel seit dem Schuljahr
2020/21 die Ausbildung zur Pflege-
fachkraft anbietet. Für den Kreis
Kusel sei diese dreijährige Ausbil-
dung ein wichtiger Meilenstein für
die Gewinnung von Fachkräften in
der Pflege.

Beim Kreisparteitag erörterten
die Freien Wähler ein Bündel von
Anträgen zum Thema Bildung, die
auf dem Landesparteitag in Kordel
(Landkreis Trier-Saarburg) am 28.
September beraten werden. In ei-
nem Bundesland, das über keine
natürlichen Ressourcen verfüge,
komme Bildung ein besonderer
Stellenwert zu, argumentierte die
stellvertretende Kreisvorsitzende,
Margot Schillo

In den von der Ortsbürgermeiste-
rin von Herschweiler-Pettersheim
vorgestellten Initiativen befürwor-
ten die Freien Wähler unter ande-
rem Intensivklassen für Schüler, die

nachweislich über geringe oder
keine Deutschkenntnisse verfügen.
Diese sollten schrittweise für den
regulären Schulunterricht fit ge-
macht werden.

Intensivklassen für Kinder
aus Migrantenfamilien?
Weiter wird gefordert, die Ausbil-
dung zum Lehramt um einen ver-
bindlichen Baustein „Deutsch als
Zweitsprache“ zu ergänzen. Mit
Hinweis auf die Aufnahmeeinrich-
tung für Asylbegehrende (AfA) in
Kusel wurde argumentiert, mit In-
tensivklassen könnten für Kinder
aus Migrantenfamilien gleiche
Chancen erreicht und Frustrationen
sowie negative Schulkarrieren wie
etwa an der Ludwigshafener Gräfe-
nau-Grundschule vermieden wer-
den. Dort hatten nahezu 40 Schüler
die erste Klasse wiederholen müs-
sen.

Überdies dringen die Freien
Wähler auf flexiblere Betreuungs-
zeiten bei Ganztagsschulen in An-
gebotsform, eine landesweite Lehr-
kräfteversorgung von 110 Prozent,
den Einsatz von Gesundheitsfach-
kräften an Schwerpunktschulen so-
wie eine Meldepflicht für extremis-
tische und gewalttätige Vorkomm-
nisse sowie für Einschüchterungs-
versuche an rheinland-pfälzischen
Schulen.

Im Artikel „Seefahrtslieder wecken Erin-
nerungen“ (4. September) ging es um
eine Singstunde mit Seniorinnen und Se-
nioren in derTagespflege am Grabenpfad
in Kusel. Die Singstunde war Teil eines
Projekts des Kreischorverbands Nord-
westpfalz. Aus der Projektbeschreibung
und Gesprächen vor der Veröffentlichung
ging klar hervor, dass alle Menschen in
der Singgruppe an Demenz leiden. Dem
ist jedoch nicht so – es trifft nur auf einen
Teil der Gruppe zu. Die Tagespflege am
Grabenpfad in Kusel versteht sich als Be-
gegnungsstätte, in der nicht nur Men-
schen mit Demenz willkommen sind,
sondern auch solche, die Gespräche und
die Gesellschaft suchen. |rhp
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RUND UM DIE HEINPFALZ-APP
ein kostenloser Kurs
zur einfachen Bedienung

Sie möchten erfahren, wie auch Sie von
den Vorteilen und der einfachen Nutzung
der RHEINPFALZ-App profitieren können?

Wir zeigen Ihnen in lockerer Atmosphäre, wie Sie die zahl-
reichen Möglichkeiten bequem und unkompliziert nutzen
können, unter anderem

» Alle Lokalausgaben abrufen

» Artikel vergrößern, teilen und anhören

» Änderungen und Reklamationen selbst eingeben

» Sudoku, Rätsel und regionale Prospekte aufrufen

» Historische Ausgaben von vor 50 Jahren auf den Tag
genau erkunden

Melden Sie sich noch heute kostenfrei unter
www.rheinpfalz.de/akademie über unseren
Veranstaltungspartner doo GmbH an!

Termine:

RHEINPFALZ Schulungsraum,
Spitalstraße 19-21, 67659 Kaiserslautern
Dienstag, 10. September 2024 von 10:00 – 12:00 Uhr

RHEINPFALZ Pressezentrum,
Amtsstraße 5-11, 67059 Ludwigshafen
Dienstag, 24. September 2024 von 10:00 – 12:00 Uhr

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

JETZT NEU!


